GEMEINDE

Dossierformulare     5. b)

D O S S I E R  -  B E S C H R I E B
Nr. 

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:


Grundeigentümer/-in:


Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
Eingang des vollständigen Dossiers:


Baugespann:


Publikation im Amtsblatt Nr.
vom

Einsprachefrist bis:

Einholung Vormeinungen bei der KBS:


Eingang:

Einsprachen:


Behandlung Baukommission:

Entscheid Gemeinderat:

Weiterleitung an KBS (evtl.):

Nachverlangen von Unterlagen:

Zustellung definitive Baubewilligung:

Baubewilligungsgebühren:

Kanton:
Fr.




Gemeinde
Fr.
Total Fr. 

Beschwerdeverfahren:

Baubeginn:


Meldung an Brunnenmeister/SIBE/Werkhof

Abgeltung Zivilschutzplätze:
Fr.
Rechnung zugestellt am:

	Baukontrollen:
	Meldung
	Kontrolle
	Bemerkungen

	- Schnurgerüstkontrolle:
	
	
	

	- Niveaukontrolle:
	
	
	

	- Endabnahme:
	
	
	

	Kontrolle Zivilschutzraum
	
	
	

	- Boden:
	
	
	

	- Wände:
	
	
	

	- Decken:
	
	
	

	- Einladung für Endabnahme
	
	
	

	Brandschutzkontrollen:
	
	
	

	- während dem Bau:
	
	
	

	- Endabnahme:
	
	
	

	Trink- Oberfl.- & Abwasser
	
	
	

	- Trinkwasser
	
	
	

	- Oberflächenwasser
	
	
	

	- Abwasser:
	
	
	

	Katasterschatzung:
	
	
	


Protokoll Vermessungspunkte:

Anschlussgebühren
Trinkwasser
Bauwasser
Kanalisation

- 1. Teilrechnung
Fr.
Fr.
Fr.
Datum:

- 2. Teilrechnung
Fr.
Fr.
Fr.
Datum:

- Abschlussrechnung
Fr.
Fr.
Fr.
Datum:

Zuteilung Haus-Nummer:
Strasse



Nr.

Einbau Wasserzähler:

Eröffnung Kehrichtabonnement:


Kantonale Baukommission


Place des Cédres


Bâtiment Mutua


1951 Sitten


Ort und Datum

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
Sehr geehrte Damen und Herren

Als Beilage erhalten Sie für obgenanntes Baugesuch zwei vollständige Planspiele.

Wir erwarten von Ihnen hierfür einzig die Vormeinungen

des kantonalen Amtes für Zivilschutz

des kantonalen Amtes für Feuerwesen

der Dienststelle für Umweltschutz

der Dienststelle für Strassen- und Flussbau

des Verwaltugns- und Rechtsdienstes

usw.

Für Ihre Bemühungen danken wir Ihnen zum Voraus.

Freundliche Grüsse

GEMEINDE

Der Gemeindepräsident
Der Schreiber

Doppel geht z.K. an:

- Gesuchsteller

- Planverfasser /-in (evtl.)

C  H  E  C  K  L  I  S  T  E

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
	Einsprachen:
	
	

	Rechte Dritter:
	
	

	Bauplatz erschlossen:
	
	

	Bauzone:
	
	

	Geschosszahl:
	
	

	Gebäudehöhe:
	
	

	Firsthöhe:
	
	

	Höhenlage des Gebäudes:
	
	

	Gebäudelänge:
	
	

	Mehrlänge:
	
	

	kleiner Grenzabstand:
	
	

	grosser Grenzabstand:
	
	

	Näher-/Grenzbaurecht:
	
	

	Baulinien:
	
	

	Vorspringende Gebäudeteile:
	
	

	Tiefbauten:
	
	

	Nebengebäude:
	
	

	Ausnützungsziffer:
	
	

	Benützung öffentl. Grundes:
	
	

	Treppenbreiten:
	
	

	Treppenhaus (innen?):
	
	

	Brüstungen/Absturzhöhe:
	
	

	Abstellraum ab 4 WE:
	
	

	Parkierung:
	
	

	Garagenvorpl. Ausfahrt:
	
	

	Attika:
	
	

	Dachneigung/Deckg., Aufb.:
	
	

	Umgebungsgestaltung:
	
	

	Kinderspielplatz ab 4 WE:
	
	

	Einfr./Stützm./Böschungen:
	
	

	Angabe m3-SIA / Baukosten:
	
	

	Zivilschutzaum:
	
	

	Erdbebenschutz:
	
	

	
	
	

	
	
	


BEMERKUNGEN:
Ort und Datum:

BRUTTOGESCHOSSFLÄCHE   /   AUSNÜTZUNGSZIFFER  

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
Ort und Datum:

KUBIKMETERBERECHNUNG

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
Ort und Datum:


Zur Stellungnahme und zum Bericht an:


Brunnenmeister


Ort und Datum


Gesuch für Trinkwasser, schmutzwasser und Oberflächenwasser 

ZUR PRUEFUNG UND STELLUNGNAHME

_____________________________________________________________________________

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:


Grundeigentümer/-in:


Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
A) Trinkwasser

1. übliche Auflagen

2. weitere spezielle Auflagen

B) Schmutzwasser

1. übliche Auflagen

2. weitere spezielle Auflagen

C) Oberflächenwasser

1. übliche Auflagen

2. weitere spezielle Auflagen

Beilagen:  Anschlussgesuch mit Situationplan

Visum Brunnenmeister :

Datum:
Kanzlei 

Tel.

Brunnenmeister
Tel. 
Gemeindepolizei
Tel. 

LSI


Frau / Herr


Name Vorname


PLZ Ort


Ort und Datum

A N S C H L U S S B E W I L L I G U N G 

für Trinkwasser,  Abwasser  und  Oberflächenwasser

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
______________________________________________________________________________

Ihr Anschlussgesuch wird von der Gemeinde                                mit folgenden Auflagen genehmigt:

   1. Der Anschluss von der öffentlichen Trinkwasserleitung bis zum Wasserzähler 

darf nur nach vorgängiger Absprache mit dem Brunnenmeister, Herrn       Tel.       bzw. Natel        , und unter dessen Aufsicht ausgeführt werden. Installationsberechtigt sind Firmen aus  sowie weitere Firmen aus der engeren Region, wenn diese vom Gemeinderat zugelassen sind.

   2. Die Wasserabgabe aus dem  öffentlichen Netz erfolgt nur über einen Wasserzähler. Für den Einbau des Wasserzählers sind die notwendigen Vorkehrungen zu treffen. Es ist vom beauftragten Installateur ein Zwischenstück einzubauen, das bei der Gemeinde       anzufordern ist. 

Der Wasserzähler wird von der Gemeinde eingebaut und zwar bei Bauvollendung.

   3. Der Einbau eines Rückschlagventils muss zwischen dem Hauptabstellhahn und dem 
Wasserzähler erfolgen.
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   4. Im allgemeinen gelten die Richtlinien des Schweiz. Vereins der Gas- und Wasserfachmänner, sowie die Vorschriften der Reglemente für die Trinkwasserversorgung und für das Abwasser.

   5. Die Trinkwasserzuleitungen bis zum Wasserzähler müssen im Prinzip mittels Eisenrohren erstellt werden. Bei elektro-magnetischen heiklen Situationen kann ausnahmsweise eine Kunststoffrohrzuleitung durch den Brunnenmeister bewilligt werden, insofern ein genügender elektrischer Leiter mit dem Kunststoffrohren mitverlegt wird (zum Aufsuchen mit Leitungs-gerät, zur Erdung usw.). Beim Anschluss an die Gemeindeleitung ist ein Schieber vorzusehen. 

Vor dem Einfüllen der Zuleitungsgräben ist der Brunnenmeister bzw. der Stellvertreter zu avisieren. Dieser gibt das schriftliche Einverständnis, nachdem die Leitung überprüft und die Aufnahmen für die Nachführung der Leitungspläne ausgeführt worden sind.

   6. Der Anschluss an das Abwassernetz darf nur unter Aufsicht der Gemeinde (Brunnenmeister bzw. Stellvertreter) erstellt werden. Verwiesen wird zudem auf den beigehefteten Typenplan der Abwasserschächte. Der Anschluss darf nur über einen Kontrollschacht erfolgen. 

   7. Betreffend der Grabarbeiten wird besonders auf das Merkblatt zur Baubewilligung hingewiesen, das dieser Verfügung beiliegt.

   8. Es ist Sache des Gesuchstellers, sämtliche nötigen Durchleitungsrechte zu erlangen. Er haftet  für eventuelle Schäden, die bei Grabarbeiten entstehen. Er muss sich auch vergewissern, ob in der vorgesehenen Linienführung schon Leitungen verlegt sind (z.B. EWBN, Swisscom, Catec, usw.).

   9. Der Gesuchsteller wird ausdrücklich auf die Beachtung der allfälligen Vermessungsfixpunkte aufmerksam gemacht (Kennzeichnung PP, Messing ca. 4 cm Durchmesser). Diese Vermessungsfixpunkte sind auf allen Grundbuchplänen mit genauem Standort und Nummer aufgeführt. Bei allfälliger Beschädigung haftet der Gesuchsteller für die Wiederinstandstellung.

   10. Bauvorhaben in der definitiven Bauzone
In der definitiven Bauzone sind die Erschliessungsanlagen gemäss den hinterlegten Planungs-unterlagen im Perimeter von 150 m zu den jeweiligen Gemeindeleitungen grundsätzlich auf Kosten der Grundeigentümer zu erstellen. 

   11. Bauvorhaben in der Reserve-Bauzone
Gemäss Art. ....., Baureglement       vom Datum, sind die Erschliessungsanlagen durch die Bodeneigentümer auszuführen. Diese Erschliessungsanlagen müssen der generellen Planung entsprechen und durch den Gemeinderat genehmigt werden. Die Kosten gehen zu Lasten der Grundeigentümer. 

   12. Anschlussgebühren

Die zu bezahlenden Gebühren richten sich nach den Reglementen für die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung. Diese werden nach erfolgtem Anschluss bzw. nach der Steuereinschätzung Ihrer Baute in Rechnung gestellt.  
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   13. Oberflächenwasser

Das Oberflächenwasser von Sickerleitungen, Dächern, Vorplätzen usw. darf nicht der Kanalisation zugeführt werden.

Dieses ist getrennt durch Erstellung von Versickerungsschächten (siehe beiliegende Skizze eines Versickerungsschachtes) auf der eigenen Bauparzelle und einer entsprechenden Ueberlaufleitung bis zur nächsten Gemeinde-Oberflächen-wasserleitung abzuleiten. Die Zuleitung an die Gemeindeleitung darf nur bei einem bestehenden Schacht erfolgen.

Vorzügliche Hochachtung
GEMEINDE

Der Baupräsident 
Der Gemeindepräsident
Der Schreiber

Beilagen:

- Kopie Anschlussgesuch

- Typenplan Abwasserschächte

- Skizze Versickerungsschacht

- Merkblatt zur Baubewilligung

- Kontrollblatt Anschluss Leitungsgräben

- Kontrollblatt Anschlüsse Schmutzwasser- und

  Oberflächenwasserleitungen

Doppel geht an:

- Brunnenmeister

- Planverfasser /-in





Kontrolle vor dem Einfüllen der Leitungsgräben

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
________________________________________________________________________________

Der Anschluss an die Trinkwasserleitung wurde kontrolliert und für in Ordnung befunden:

Die Gräben können somit zugeschüttet werden.

Datum:
........................................................................

Der Brunnenmeister bzw. der Stellvertreter: 
........................................................................


BESTÄTIGUNG BEZÜGLICH ANSCHLÜSSE DER

 SCHMUTZWASSER- UND OBERFLÄCHEN-


WASSERLEITUNGEN FÜR
Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
________________________________________________________________________________

Der Anschlüsse für Schmutzwasser und Oberflächenwasser wurden kontrolliert und für in Ordnung befunden:

Datum:


..................................................................................

Der Brunnenmeister:

..................................................................................

WASSER- UND ABWASSERABONNENT

N e u e s    A b o n n e m e n t


Gesuchsteller /-in:

vollständige Adresse



Standort der Baute:

Strasse und Hausnummer



EINBAU WASSERZÄHLER

Art der Baute:

mit Parz.- und Plan-Nr.

Standort des Wasserzählers:

Zählernummer:

Zählerstand:

Zählergrösse: 

Datum Zähler-Einbau:


Bezug ab:

Katasterwert:






EINBAU SUBZÄHLER

Zählernummer:  

Zählerstand:     



VERRECHNUNG

1 Subzähler Nr. 


Fr.

.............Stunden Arbeit à Fr.

Fr.




_________________
T o t a l



Fr.





=================


Bemerkungen:








   Das ausgefüllte Formular ist der Gemeindekanzlei für die Eröffnung des Abonnements 
   und für die allfällige Rechnungstellung des Subzählers zu übergeben.


O E L - T A N K

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
________________________________________________________________________________

Stellungnahme des Sicherheitsbeauftragten der Gemeinde:

1. Die Bewilligung wird unter der Bedingung erteilt, dass die eidg. und kant. Bestimmungen über den Gewässerschutz strikte eingehalten werden.

2. Weitere Auflagen:

Der Sicherheitsbeauftragte der Gemeinde:

Ort, Datum

D E R    G E M E I N D E R A T    D E R    G E M E I N D E

Eingesehen das Baugesetz vom 08. Februar 1996, abgeändert am 04. September 2003 (BauG);

Eingesehen die Bauverordnung vom 02. Oktober 1996, abgeändert am 07. April 2004 (BauV);

Eingesehen das Gesetz vom 23. Januar 1987 zur Ausführung des Bundes-

gesetzes über die Raumplanung vom 22. Juni 1979;

Eingesehen das Baureglement von    

V E R F Ü G T

_____________

in Sachen

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:
Neubau Wohnhaus

Grundeigentümer/-in:


Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
1. FORMELLES UND PROZEDUR
Das Baugesuch wurde der Gemeinde am    zugestellt. Form und 

Inhalt entsprechen den kommunalen Anforderungen; die kantonalen scheinen gewahrt.

Das Gesuch wurde durch Anschlag, durch Veröffentlichung in der Lokalpresse und im 

kantonalen Amtsblatt Nr.    vom  bekanntgegeben.

Innert der Auflagefrist, welche am endigte, sind keine  /  die folgenden

Einsprachen eingegangen.

2. SACHVERHALT
Das Bauvorhaben liegt in der Zone

Für Lage, Masse und Ausführung wird auf die hinterlegten Pläne verwiesen.

3. RECHTLICHES
Anwendbar ist das Baureglement von      

4. KOSTEN
Die Kosten sind gemäss Gebührentarif vom Gesuchsteller zu tragen:

4.1  
Kantonale Baubewilligungsgebühren

Die allenfalls anfallenden Kosten und Gebühren gemäss Staatsratsbeschluss vom 15. 

Januar 1997 sind vom Gesuchsteller zu tragen. Diese werden per Nachnahme gleichzeitig 

mit den kommunalen Baubewilligungsgebühren erhoben. 

4.2  
Kommunale Baubewilligungsgebühren

Die Kosten sind gemäss Gebührentarif vom Gesuchsteller zu tragen. Diese werden per 

Nachnahme erhoben.

4.3  
Anschlussgebühren für Trink-, Bau- und Abwasser

Später eingefordert werden die Anschlussgebühren für Trinkwasser, Bauwasser und 

Abwasser.

5. VERFÜGUNG
Das Baugesuch wird von der Gemeinde mit folgenden Auflagen genehmigt:

5.1
Einhaltung Baureglement
Der Gesuchsteller wird verpflichtet, das kommunale Baureglement einzuhalten.

5.2
Gültigkeit der Baubewilligung
Die Bewilligung ist 3 Jahre gültig. Nach Ablauf dieser Frist ist ein neues Gesuch zu 

stellen. 

5.3
"Merkblatt zur Baubewilligung"
Der Gesuchsteller wird zudem auf das beigelegte allgemeine "Merkblatt zur Baubewilli-

gung" aufmerksam gemacht.

5.4
Rechte Dritter

Die Rechte Dritter bleiben ausdrücklich vorbehalten.
5.5
Ausführung der Arbeiten gemäss genehmigten Plänen / Abänderungen / Auflagen


Die Ausführung der Arbeiten hat gemäss den genehmigten Plänen zu erfolgen, d.h. unter Einhaltung der allenfalls nachfolgend verfügten Abänderungen bzw. Auflagen.


Für allfällige Abänderungen während der fortschreitenden Planungsphase und auch während der Bauzeit ist vorgängig bei der Gemeinde ein entsprechendes schriftliches Abänderungsgesuch inkl. den diesbezüglichen Planunterlagen zu hinterlegen.

5.6
Verhütung von Unfällen / Vorsichtsmassnahmen

Der Gesuchsteller wird ersucht, sämtliche erforderlichen Vorkehren auf geneigten 

Dächern gegen Absturz von Personen und Materialien zu treffen. Verwiesen wird auf 

die kantonale Verordnung vom 17. November 1967 über die Verhütung von Unfällen bei 

Arbeiten an und auf Dächern.

5.7 
Gewässerschutzmassnahmen während der Ausführung der Bauten

Der Gesuchsteller wird ausdrücklich auf die Einhaltung der Gewässerschutzmassnahmen hingewiesen. Namentlich wird dabei auf das ebenfalls dieser Baubewilligung beigelegte Merkblatt vom April 1995 hingewiesen.

5.8
Zufahrtsrecht

Es wird Akt genommen, dass gemäss dem Grundbuchauszug das Zufahrtsrecht von 

3.00 m Breite zu Gunsten der Bauparzelle Nr.       zu Lasten der Parzellen Nr.     und 

Nr.     eingetragen ist. Dienstbarkeitsvertrag Nr. xxx-xxxx.

5.9
Ausnützungsziffer

Die anrechenbare Bruttogeschossfläche beträgt              m2, was bei einer anrechenbaren

Landfläche von            m2 eine Ausnützungsziffer von               gibt.

Die für diese Zone (Wohnzone        ) vorgesehene maximale Ausnützungsziffer 

von           ist somit eingehalten.

5.10
Parkierung
Das Bauvorhaben benötigt         Parkplätze.

Es wird Akt genommen, dass in der Einstellgarage                 Parkplätze und im Freien    

          benutzbare Parkplätze vorgesehen sind. Diese Parkplätze sind zu erstellen und zu unterhalten.

Für allfällige Nutzungsänderungen entgegen den Angaben auf den bewilligten Plänen ist vorgängig ein entsprechendes abgeändertes Baugesuch zu stellen.

5.11
Aushubmaterial

a) Deponierung auf Bauparzelle

Das Aushubmaterial ist nach Möglichkeit auf der Bauparzelle zu deponieren.

Ab Beginn der Aushubarbeiten sind Staubimmissionen durch Sicherstellung einer Berieselungsanlage zu verhindern.

Nach Beendigung des Aushubs ist das Material anzusäen, was ebenfalls der Verhinderung von Staubimmissionen dienen wird.

Wässerwasserleitungen und sonstige Wasserläufe dürfen nur mit Zustimmung der Gemeinde und der betroffenen Geteilschaften bzw. Eigentümer verändert, überdeckt oder umgeleitet werden.

Der bisherige ungehinderte Ablauf vom Oberflächenwasser darf durch Aufschüttungen und Bauten nicht behindert werden bzw. ist durch geeignete Massnahmen auch weiterhin sicherzustellen.

b) Abtransport nur nach vorgängiger Absprache mit der Gemeinde

Falls das Aushubmaterial aus welchen Gründen auch immer abtransportiert werden soll, ist hierfür rechtzeitig vorgängig ein schriftliches Gesuch mit den entsprechenden Standortangaben usw. an die Gemeinde zu richten. Entsprechende Auflagen der Gemeinde bleiben daher vorbehalten.

5.12
Höhenlage der Gebäude / Gebäudehöhen
Grundsätzlich sind die Bestimmungen von Art. , Baureglement ..., massgebend und einzuhalten.

5.13
Bedachungsmaterial - Absprache Material- und Farbwahl

Als Bedachungsmaterial sind unifarbene schwarze, dunkelbraune oder dunkelrote Natur-, Kunstschieferplatten oder Ziegel zu verwenden. 

Die Farbwahl ist rechtzeitig vorgängig mit der Gemeinde abzusprechen.

5.14
Fassade - Absprache Farbwahl

Die Farbwahl der Fassade ist rechtzeitig vorgängig mit der Gemeinde abzusprechen.

5.15
Abgeltung Zivilschutzplätze vor Beginn der Bauarbeiten

Die erforderlichen Zivilschutzräume können gemäss der separaten kantonaler Verfügung abgegolten werden.

Die Abgeltung ist vor Beginn der Bauarbeiten in die Gemeindekasse zu bezahlen.

Oder

5.16
Vollständige Erstellung Zivilschutzraum vor Bezugsnahme der Neubaute

Der Zivilschutzraum ist gemäss der kantonalen Bewilligung zu erstellen.

Die vollständige Erstellung und entsprechende Abnahme durch die Gemeinde hat vor Bezugsnahme zu erfolgen.

5.17
Feuerpolizeiliche Bedingungen

Die Bedingungen des Brandschutzberichtes, der dieser Bewilligung beigelegt wird, bilden integrierenden Bestandteil der Baubewilligung. Sämtliche daselbst aufgelisteten Auflagen sind vor Bezugsnahme vollständig zu erfüllen.

5.17
Oeltankanlage

Die Oeltankanlage ist gemäss der kantonalen und eidgenössischen Umweltschutzgesetz-gebung zu erstellen. Verwiesen wird zudem auf die separate Oeltankbewilligung, deren Auflagen integrierenden Bestandteil dieser Baubewilligung bilden.

5.18
Trinkwasser, Oberflächenwasser und Schmutzwasser

Für das Oberflächenwasser (Dach, Vorplatz usw.) und das Schmutzwasser sind je getrennte Leitungen zu erstellen. Im Zuge der entsprechenden Bauarbeiten ist der Gemeinde-Werkhof zu informieren, damit die Leitungen abgenommen werden können. 

Die einmaligen Anschlussgebühren für Trinkwasser sind pro m3/SIA bzw. für Schmutzwasser laut Katasterwert gemäss dem homologierten Gebührentarif zu bezahlen.

Im übrigen wird auf die separate Anschlussbewilligung verwiesen.

5.19
Wässerwasserleitungen und sonstige Wasserläufe

Wässerwasserleitungen und sonstige Wasserläufe dürfen nur mit Zustimmung der Gemeinde, den betroffenen Geteilschaften bzw. den betroffenen Grundeigentümern verändert, überdeckt oder umgeleitet werden. Die bisherige ungehinderte Bewässerung bzw. der bisherige ungehinderte Ablauf vom Oberflächenwasser darf durch Aufschüttungen und Bauten nicht behindert werden bzw. hat die Bauherrschaft in Absprache mit den Betroffenen dafür zu sorgen, dass die Bewässerung und der Ablauf des Oberflächenwassers durch geeignete Massnahmen auch weiterhin sichergestellt ist. Die Ableitung bzw. Umleitung ist fachgerecht vorzunehmen.

Allfällige Erschwernisse für den Betrieb und Unterhalt der Wässerwasserführung infolge baulicher Massnahmen (wie Umleitungen, Umleitungsschächte, Verrohrungen, Überdeckungen) gehen voll zu Lasten des Gesuchstellers.

5.20
Schnurgerüst, Niveaukontrolle und Schlussabnahme

Der Gesuchsteller ist verpflichtet, die Gemeinde, Tel.     rechtzeitig in Kenntnis zu setzen, wenn die Kontrolle des Schnurgerüstes, der Niveaukontrolle und der Schlussabnahme fällig ist. Bezüglich den fälligen Kontrollen für die Zivilschutzplätze bzw. den Trinkwasser- und Abwasseranschluss wird auf die separaten Verfügungen verwiesen.

5.21
Ausführung der Bauarbeiten

Der Gesuchsteller wird dabei ausdrücklich auf die Einhaltung der Auflagen von Art.      

(Baustellen, Bauarbeiten) und auf Art.      (Immissionen) hingewiesen.

5.22
MINERGIE-Technik

Der Bauherrschaft wird empfohlen, bei der weiteren Detailplanung die MINERGIE-Technik entsprechend zu berücksichtigen. Verwiesen wird auf das Energiegesetz vom 15. Januar 2004.

5.23
Lärmschutzmassnahmen Mehrfamilien-Häuser

Generell hat der Schallschutz bei den Aussenbauteilen (Fenster, Aussenwände) und Trennbauteilen lärmempfindlicher Räume (Türen, Innenwände) sowie Treppen und haustechnischen Anlagen (Aufzüge, Lüftungsanlagen) den anerkannten Regeln der Baukunde (insbesondere den Mindestanforderungen der SIA-Norm 181) zu entsprechen.

Die Immissionsgrenzwerte (IGW) der Empfindlichkeitsstufe I. II. III. IV. sind einzuhalten.

5.24
Kehrichtsammelstelle - Kompostieranlage

In Absprache mit dem Abfallberater ist nach einer geeigneten Lösung zu suchen. Verwiesen wird auch auf das beiliegende Merkblatt "Kompost-Info 4".

5.25
Behindertengerechtes Bauen

Der Gesuchsteller wird hiermit auf das Gesetz vom 31. Januar 1991 über die Eingliederung behinderter Menschen und auf das Dekret vom 24. Juni 1992 betreffend die Anwendung dieses vorgenannten Gesetzes hingewiesen und ersucht, den Empfehlungen entsprechende Aufmerksamkeit zu schenken.

5.26
Kosten

Der Gesuchsteller bezahlt die Kosten.

6. RECHTSMITTELBELEHRUNG
Dieser Bauentscheid kann innert 30 Tagen nach Erhalt mit schriftlicher und begründeter Beschwerde beim Staatsrat angefochten werden.

Die Baubeschwerde hat keine aufschiebende Wirkung; diese kann jedoch von Amtes wegen oder auf Gesuch hin angeordnet werden. Das Gesuch um aufschiebende Wirkung ist innert der Frist von zehn Tagen zu stellen. Bis zur rechtskräftigen Erledigung des Gesuches betreffend die aufschiebende Wirkung darf mit den Bauarbeiten nicht begonnen werden.

Verwiesen wird auf Art. 46 des kantonalen Baugesetzes vom 08. Februar 1996 bzw. abgeändert am 04. September 2003.

So beschlossen vom Gemeinderat von                     an seiner Sitzung 
vom                                       .

Der Baupräsident 
Der Gemeindepräsident

Der Schreiber

Geht eingeschrieben an

Gesuchsteller /-in

Doppel geht an

Planverfasser /-in

Kantonale Baukommission

Ort, Datum

S P E S E N D E T A I L

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
________________________________________________________________________

1. Grundgebühr


Gemeinde
Fr.
1'000.--


Kanton
Fr. 
  100.--

2. Spesendetail
   21 Kosten Vernehmlassung im Amtsblatt Nr.    gem. beil. Rechnung
Fr.
    50.—

   22 Baukommissions-Sitzung                      
Fr.
    20.--

   23 Begehung durch Baukommission                
Fr.

   24 Begehung einzelner Mitglieder der Baukommission
Fr.

   25 Altstadt-Kommission                         
Fr.

   26 Rechung Dritter                            
Fr.

   27 Bauberatungsarbeiten                       
Fr.

   28 Nachnahmespesen                             
Fr.
    16.--

                                                 
_________________

      T o t a l                                   
Fr.
1‘186.--

                                                  
================

Verteiler:
1 Ex. Gesuchsteller /-in

1 Ex. Baudossier

Ort, Datum





Frau / Herr





Name Vorname





Adresse





PLZ Ort





Ort, 

HAUSNUMMER FÜR IHRE NEUBAU
Sehr Geehrte

Für Ihren nachgenannten Neubau haben wir Ihnen eine Hausnummer wie folgt zugeteilt:


Art der Baute:



Strasse:




Parzelle Nr.:




Folio Nr.: 




Hausnummer:


Bei Beendigung bzw. bei Bezug dieser Neubaute wollen Sie sich beim Werkhof der Gemeinde melden, damit Sie die entsprechende Nummer erhalten.


Freundliche Grüsse


Gemeinde ....

Doppel geht an:

- Planverfasser/-in

- Werkhof der Gemeinde

- Swisscom, rue de l’industrie 10, Postfach, 1950 Sitten

- Swisscom, Spitalweg 19, 3902 Glis 

- Grundbuchgeometer (inkl. Situationsplan von Baugesuch)

- Elektrizitätswerk


B A U B E G I N N 

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
____________________________________________________________

Meldung für die Vornahme der Schnurgerüstkontrolle durch:

.................................................................................................................................................

Datum:.....................................................................................................................................

Bemerkungen:........................................................................................................................

.................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................

.................................................................................................................................................

Folgearbeiten:
- Kontrollen der Bauauflagen (Nachreichung evtl. Dienstbarkeitsverträge vor Baubeginn)

- Durchführung Schnurgerüstkontrolle durch Gemeinde bzw. Geometer

- Anschlussgebühren (evtl. Teilrechnungen)

- Rechnung Abgeltung Zivilschutzplätze (evtl.)

- Zuteilung Haus-Nummer

- Vormerkung Katastereinschätzung

- Vormerkung Trinkwasser- und Abwasserabonnement

- Miete Gemeindeboden (evtl.)

- Parkplatzabgeltungen (evtl.)

Doppel geht an Sicherheitsbeauftragten der Gemeinde für:

- Heizöltank, Dieselöltank, Benzintank

- Feuerpolizeiliche Massnahmen gemäss Brandschutzbericht (Brandschutzpläne evtl.)

- Oelabscheider (evtl.)

- Erstellung Zivilschutzraum

Doppel geht an Werkhof / Brunnenmeister:

- Trinkwasseranschluss

- Abwasseranschluss

- Oberflächenwasser, Wässerwasserleitungen

- Grabarbeiten im öffentlichen Grund (Strasse/Trottoir/Wege/Plätze)

S C H A T Z U N G S B E R I C H T 

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
_____________________________________________________________________________

.. Alleineigentum   .. Miteigentum: Anteil.....   .. Stockwerkeigentum   .. StWE-Nr. .................

.. Im Bau
Erstellungsjahr:
.. Renovation/Anbau/Umbau

.. Freistehend
.. Einseitig angebaut
.. Zweiseitig angebaut

.. Untergeschoss
.. Erdgeschoss
.. Obergeschosse  

.. Attika
.. Dachgeschoss 

Anzahl Wohnungen:
.... à .... Zimmer   .... à .... Zimmer  .... à .... Zimmer   .... Studios


.... à .... Zimmer   .... à .... Zimmer  .... à .... Zimmer   .... Studios


.... Büros
..... Geschäfte

...... Lager

Spezielle Räume :
.................................................................................

Dienstbarkeiten :
.................................................................................

Lage:
Zone:
Ausnützung:
Besonderheit:
Trinkwasser:
Abwasser:
Oberflächenwasser:

Zufahrt:
Parkierung:


Lage:

.. zentral..
.. mittel
.. abgelegen


Einkauf:

.. gut
.. mittel
.. schlecht


Schule:

.. gut
.. mittel
.. schlecht


Verkehrsververbindung
.. gut
.. mittel
.. schlecht


Immissionen:

.. gering
.. mittel
.. stark

Bau:
Konstruktion:
.. massiv
.. Holz
.. Elementbau
Isolation:
.. Minergie
.. gut
.. mittel/schlecht


Dach:
.. Eternit
.. Tonziegel
.. Betonziegel



.. 
.. Flachdach
.. 


Spenglerei
.. Kupfer
.. Eisenblech
.. Aluman/Kunststoff


Fenster:
.. Isoliervergl.
.. Doppelvergl.
.. Einfachvergl.



.. Holz
.. Metall/Holz
.. Kunststoff


Storen
.. Jalousien
.. Rolladen
.. Lamellenst.


Allgem. Ausbau:
.. sehr gut
.. gut
.. mittel  .. einfach


Spezielle Bauteile: 
...............................................................................


Umgebungsgestaltung:
.. aufwendig
.. gut/mittel
.. einfach

Installationen:
Heizung:
.. Einzelöfen
.. Zentralheizung
.. Holz/Kohle



.. Gas
.. Elektrisch
.. Wärmepumpe



.. Öltankanlage............................l



.. Cheminée
.. Giltstein
.. Kachelofen


Elektrisch
.. sehr gut
.. gut
.. mittel


Sanitärapparate:
.. farbig
.. weiss
..zeitgemäss



.. renovationsbedürftig


Warmwasser:
.. zentral
.. elektrisch
.. Oel   ...............

Ort und Datum:


PROTOKOLL DER SCHATZUNG 

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
Überbauter Boden:

..................... m2 à Fr...............................
= 
Fr. ...........................................

..................... m2 à Fr...............................
= 
Fr. ......  ...................................

..................... m2 à Fr...............................
= 
Fr. ...........................................

Gebäudewert:
..................... m3 Neubau à Fr. ..............................
=
Fr. ...........................................

..................... m3 Anbau   à Fr. ..............................
=
Fr. ...........................................

..................... m3 Umbau  à Fr. ..............................
=
Fr. ...........................................



-----------------------------------------

Total Katasterwert

Fr. ...........................................





  

=======================

Total Steuerwert

Fr. ............................................



=======================

Alte Einschätzung:
..................... m2 à Fr. ...........................=  Fr. ................................

.......…........... m3 à Fr. ...........................=  Fr. ................................

.…................. m3 à Fr. ...........................=  Fr. ................................

                                                                   ------------------------------

                                                                 Fr. .................................

                                                                 ==================

Differenz Mehrkubus und Mehrwert-Schatzung

Total Neue Einschätzung :     Fr. ...............................   m3 ...................      ..................m2

Total Alte Einschätzung :       Fr. ............... ................   m3 .................       ..................m2

                                               -------------------------------------------------------------------------------

Differenzen                           Fr. .................................   m3 ................       ...................m2


                          =============================================

Ort und Datum

KUBIKMETERBERECHNUNG

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:



Grundeigentümer/-in:



Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG
Ort und Datum


Anrede


Name - Vorname


Adresse


PLZ und Ort


Ort und Datum

Katasterschatzung Ihrer Liegenschaft

Parzelle Nr.


Folio Nr.

Ort:


Strasse/Haus-Nr.:

Vorhaben:




Baujahr :


2003

Nutzungszone :




Sehr geehrte

Alljährlich im Herbst finden die Einschätzungen der neuerstellten Bauten sowie die Nachschatzungen der Umbauten statt.

Grundlage für die Neu- resp. Nachschatzung bildet u.a. auch der umbaute Raum nach SIA.

Damit die Katasterschatzungskommission Ihre Bauten korrekt einschätzen kann, bitten wir Sie um Zustellung folgender Unterlagen:

1. Kubikmeterberechnung nach SIA

2. Aufstellung der Erstellungskosten bzw. der Kostenschätzung

Wir ersuchen Sie, uns diese verlangten notwendigen Unterlagen bis Ende September dieses Jahres zuzustellen.

Falls Ihre vorgenannte Baute auf Ende dieses Jahres nicht bezugsbereit wird, wollen Sie uns dies bitte ebenfalls mitteilen.

Für Ihre Mitarbeit danken wir Ihnen.

Freundliche Grüsse

GEMEINDE

Katasterschatzungskommission

Kopie geht an

- Planverfasser /-in


Anrede


Name - Vorname


Adresse


PLZ und Ort


Ort und Datum

Katasterschatzung Ihrer Liegenschaft - Einladung

Parzelle Nr.


Folio Nr.

Ort:


Strasse/Haus-Nr.:

Vorhaben:




Baujahr :


2003

Nutzungszone :




Sehr geehrte

Die Katasterschatzungskommission der Gemeinde             ist von Amtes wegen beauftragt, die Einschätzung Ihrer Neubaute bzw. die Nachschatzung Ihrer Umbaute vorzunehmen. Für die Festsetzung des Katasterwertes ist sie darauf angewiesen, den Bau zu besichtigen. Sie wird sich deshalb am 

Datum:

Mittwoch, 09. Oktober 2002

Zeit:

17.00 Uhr

bei Ihnen einfinden.

Wir bitten Sie, eine verantwortliche Person zu bezeichnen, die sich zum obgenannten Zeitpunkt der Kommission für die Besichtigung der Räumlichkeiten zur Verfügung stellt.

Für Ihre Mitarbeit, die für die korrekte Festsetzung der Katasterschatzung Ihrer Liegenschaft wichtig ist und gleichzeitig die Arbeit der Kommission sehr erleichtert, danken wir Ihnen im voraus.

Freundliche Grüsse

GEMEINDE

Katasterschatzungskommission


LSI


Anrede


Name - Vorname


Adresse


PLZ und Ort


Ort und Datum

Katasterschatzung Ihrer Liegenschaft

Parzelle Nr.


Folio Nr.

Ort:


Strasse/Haus-Nr.:

Vorhaben:




Baujahr :


2003

Nutzungszone :




Sehr geehrte

Der Gemeinderat und die kantonale Kommission für Katastertaxen haben auf Antrag der Gemeinde-schatzungskommission die Katasterschatzung für Ihre obgenannte Liegenschaft wie folgt festgelegt

	
	1.
	Bodenwert
	48
	m2    à    Fr.
	250.00
	p/m2
	
	Fr.
	12'000.00

	
	
	(überbaute Fläche)
	
	
	
	
	
	
	

	
	2.
	Gebäudewert
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Umbau
	1'162
	m3    à    Fr.
	300.00
	p/m3
	
	Fr.
	348'600.00

	
	
	Total Katasterschatzung
	
	
	
	
	Fr.
	360'600.00

	
	
	Steuerwert
	75%
	
	
	
	
	Fr.
	270'450.00

	
	
	Bemerkungen
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Total neue Einschätzung
	1'162
	m3
	555
	m2
	Fr. 
	360'600.00

	
	
	Total alte Einschätzung
	869
	m3
	400
	m2
	Fr. 
	211'870.00

	
	
	Total Mehrwerte
	
	293
	m3
	155
	m2
	Fr. 
	148'730.00

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Gegen diese Einschätzung kann innert dreissig Tagen seit Ihrer Zustellung schriftlich Einsprache erhoben werden. Ihre Einsprache ist zu begründen, mit den Berechnungen der Kubatur sowie der Erstellungskosten zu belegen und in zweifacher Ausführung an den Gemeinderat von                                               zu richten.

Freundliche Grüsse

GEMEINDE

Katasterschatzungskommission


Anrede


Name - Vorname


Adresse


PLZ und Ort


Ort und Datum

ANSCHLUSSGEBÜHRENRECHNUNG FÜR

Parzelle Nr.


Folio Nr.

Ort:


Strasse/Haus-Nr.:

Vorhaben:




Baujahr :


2003

Nutzungszone :




Einmalige Anschlussgebühren gemäss dem Reglement für die Wasserversorgung und dem 

Kanalisationsreglement für Ihre obgenannte Baute:

1. Anschlussgebühr für Trinkwasser
m3 à Fr. 1.50
Fr.
inkl. 3 % MWST / MWST-Nr. 331 409


2. Tarif für Bauwasser gemäss m3-SIA
m3 à Fr. -.24
Fr.
inkl. 3 % MWST / MWST-Nr. 331 409


3. Kanalisationsgebühren
3.1
Anschlussgebühr 1.2 % vom Katasterwert von Fr.
Fr.

MWST-Nr. 331 415
3.2
MWST 6.5 % von der zu schuldenden Anschlussgebühr
Fr.

MWST-Nr. 331 415




__________________


Total Anschlussgebühren

Fr.



=================
Einsprachen: 
innert 30 Tagen schriftlich und im Doppel an den Gemeinderat

Zahlung:
innert 30 Tagen netto



Nach Ablauf dieser Frist wird ein Verzugszins von 5 % berechnet.




BAUABNAHME

Dossier-Nummer:

Gesuchsteller/-in:

Planverfasser/-in:

Vorhaben:


Grundeigentümer/-in:


Koordinaten:

Nutzungszone:


Anbegehrte Aus-

nahmebewilligung:
ausserhalb der Bauzone, im Sinne von Art. 24, RPG

______________________________________________________________________

Baukontrollen
Die diversen Baukontrollen der Baute, des Brandschutzes, des Zivilschutzes, der Anschlüsse sind ab Baubeginn laufend durchzuführen. Im Normalfall ergeben sich diese durch die erforderlichen Meldungen je nach Fortschritt der Baute durch die Bauherrschaft bzw. der Unternehmungen. Die Daten der Kontrollen sind im Dossierbeschrieb festzuhalten.

a) Ausführung gemäss der Baubewilligung - Bauabnahme

1. Kontrolle Fassaden (Türen, Fenster, Erker, Balkone, Vordächer, Materialien)

Norden
gemäss / nicht gemäss bewilligten Plänen

Osten
gemäss / nicht gemäss bewilligten Plänen

Süden
gemäss / nicht gemäss bewilligten Plänen

Westen
gemäss / nicht gemäss bewilligten Plänen

Terrainverlauf
gemäss / nicht gemäss bewilligten Plänen

Bemerkungen:


2. Kontrolle Dach (Bedachungsmaterial, Aufbauten, Dachfenster

Bemerkungen:
gemäss / nicht gemäss bewilligten Plänen

3. Grenzabstände

Grundsätzlich ist nur eine Grobkontrolle durchzuführen.

Für die definitive Kontrolle der Grenzabstände ist beim Geometer die Aufnahmeskizze der Neubaute einzuverlangen.

Bemerkungen:
gemäss / nicht gemäss bewilligten Plänen

4. Umgebungsgestaltung

Zufahrt:



Parkplätze:

Kinderspielplatz:



Einfriedungen:

Bemerkungen:

5. Stockwerke

Anzahl Geschosse: 
unter Terrain:

über Terrain:

Nutzungen:

Anzahl Wohnungen

	Wohnungen:
	Studio
	2 Zimmer
	3 Zimmer
	4 Zimmer
	5 Zimmer
	
	Gästebetten

	Baugesuch:
	
	
	
	
	
	
	

	Ausgeführt:
	
	
	
	
	
	
	


Bemerkungen:

6. Gebäudeart

	EFH
	ZFH
	MFH
	WGH
	Hotel
	Restaurant
	Geschäft
	


Bemerkungen:


7. Endergebnis

Die Baute ist in Ordnung.

Die Baute ist nicht in Ordnung.

Weitere Schritte:

Bemerkungen:



Ort und Datum:



Kontrolle durchgeführt durch:

b)
Brandschutzmassnahmen

Der Sicherheitsbeauftragte der Gemeinde überwacht bei Bauende die Ausführung der Brandschutz-massnahmen bzw. ist er für den Vollzug verantwortlich.

c)
Oeltankanlage

Gestützt auf die Bewilligung führt die Gemeinde die entsprechenden Kontrollen durch, macht den Abnahmerapport und meldet die Daten der neuen Anlage für die Aufnahme in das kantonale Tankregister dem kantonalen Amt für Umweltschutz.

d)
Bau der Zivilschutzräume

Gestützt auf die Bewilligung führt die Gemeinde die entsprechenden Kontrollen durch, macht den Abnahmerapport und meldet diesen dem kantonalen Amt für Zivilschutz.

e)
Anschlüsse an das Trink-, Oberflächen- und Abwassernetz

Grundlage bilden die Auflagen der Hauptbaubewilligung. Die Bauherrschaft bzw. die beauftragte Installationsfirma ist verpflichtet, vor dem Einfüllen der Leitungsgräben der Gemeinde bzw. dem Brunnenmeister die Kontrolle anzuzeigen ebenfalls dürfen die Anbohrung an das Trinkwassernetz und die Anschlüsse bei den Kontrollschächten für das Oberflächenwasser und das Abwasser nur unter Aufsicht der Gemeinde bzw. des Brunnenmeisters erfolgen.

